
                                                   

Fachbereich Kreisentwicklung 

Ringstraße 4-7 

84347 Pfarrkirchen 

Eine gesunde Heimat. 
Durch ein Plus an gemeinsamer 

Vorsorge, Versorgung und Pflege. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Konzept des Bayerischen Staatsministeriums 

für Gesundheit und Pflege 

Kontakt 

Geschäftsstellenleitung Gesundheitsregionplus 

Rottal-Inn 

Sophia Freudenstein, M.Sc. 

Landratsamt Rottal-Inn, Kreisentwicklung 

Ringstraße 4-7 

84347 Pfarrkirchen 

Telefon: 08561/ 20-134 

E-Mail: sophia.freudenstein@rottal-inn.de 

Homepage: https://www.rottal-inn.de/landkreis-

region/kreisentwicklung/gesundheitsregion-plus/ 

 

 

 

                                                                                 

 

Landratsamt Rottal-Inn 



 

Das Projekt Gesundheitsregionenplus 

wird vom Bayerischen Staatsministerium 

für Gesundheit und Pflege gefördert 

und vom Bayerischen Landesamt für 

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 

wissenschaftlich begleitet und 

unterstützt. 

Zielsetzung 

Oberste Zielsetzung ist, die regionalen 

Akteurinnen und Akteure im 

Gesundheitswesen besser zu vernetzen 

und eine zentrale Anlauf- bzw. 

Koordinierungsstelle dafür zu bieten. 

Netzwerke auf kommunaler Ebene 

sollen dazu genutzt werden, die 

Gesundheit und Pflege im Landkreis 

Rottal-Inn zu sichern und zu optimieren. 

Des Weiteren soll eine 

sektorübergreifende Zusammenarbeit 

und Versorgung gewährleistet werden. 

Gemeinsam werden dadurch 

passgenaue Lösungen unter 

Berücksichtigung der örtlichen 

Gegebenheiten entwickelt. 

 

Gesundheitsregion plus Rottal-Inn 

Handlungsfelder 

Die vorrangigen Handlungsfelder sind 

Gesundheitsförderung und Prävention, 

Gesundheitsversorgung sowie Pflege. 

Gremien 

 Vorbereitender Ausschuss einer 

Gesundheitsregionplus ist die 

Steuerungsgruppe. Sie ist 

flankierend zum Gesundheitsforum 

zentrales Management- und 

Steuerungsinstrument. 

 Das Gesundheitsforum – unter 

Vorsitz des Landrates – beinhaltet 

alle relevanten regionalen 

Akteurinnen und Akteure des 

Gesundheitswesens. Hier werden 

die drei Handlungsfelder 

Gesundheitsförderung und 

Prävention, Gesundheitsversorgung 

und Pflege behandelt. 

 Konkrete Problemstellungen 

werden anschließend in 

Arbeitsgruppen bearbeitet. Sie 

bestehen aus Fachexpertinnen und 

–experten der Thematik. 

 

 

 

 

 

 

 

Kommunikation und Kooperation 

Diese beiden Schlüsselbegriffe sind 

entscheidend für regionale 

Akteurinnen und Akteure.  

Netzwerke in Rottal-Inn sollen das 

Zusammenspiel zwischen Austausch 

von Informationen, 

Abstimmungsprozessen und 

erweiterten Handlungsmöglichkeiten 

unterstützen. 

 

Eine gesunde Heimat. 

Durch ein Plus an gemeinsamer 

Vorsorge, Versorgung und Pflege! 
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